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Anfang der 90er-Jahre existierte die 
Pariser House-Szene nur in entlege-
nen Underground-Clubs. Dort ent-
stand eine Bewegung, die eine ganze 
Generation prägte. Teil davon war 
auch Sven, der Bruder der französi-
schen Regisseurin Mia Hansen-Løve. 
Ihr neuer Spielfilm «Eden» ist eine Mi-
schung aus Aufarbeitung von Svens 
Leben, akribisch recherchierten Fak-
ten und fiktiven Handlungsabläufen. 

Hansen-Løve porträtiert zwar eine 
ganze Generation, doch im Mittel-
punkt steht der aufstrebende DJ Paul. 
Zeitsprünge über 20 Jahre hinweg zei-
gen Lebensabschnitte des DJs, die an-
fangs von Erfolg, Affären und Drogen-
rausch, später von Zusammenbruch, 
Einsamkeit und Kokainsucht domi-
niert werden. Nur wenige schafften 
den grossen Durchbruch als DJs – dar-
unter Daft Punk, die neben House-Le-
gende Frankie Knuckles Musik zum 
Soundtrack beisteuerten. 

«Eden» gewährt einen Einblick in 
die unglamouröse Seite des DJ-Lebens 
und zeigt, dass es sich trotz Desillu-
sionierung lohnt, der Erfüllung der 
eigenen Träume eine Chance zu ge-
ben.

Birke Tunç

Kino Kunstmuseum, Bern
Do., 30.4., Fr., 1., So., 3., bis Di., 
5.5., 20.30 Uhr und Sa., 2.5., 21 Uhr
www.kinokunstmuseum.ch

Denkmal für 
den Bruder
Der Film «Eden» der Regis-
seurin Mia Hansen-Løve 
handelt vom Versuch, 
Träume zu verwirklichen, 
und davon, was übrig bleibt, 
wenn dieser scheitert.

Der Cantate Chor Bolligen befindet 
sich im 35. Jahr seines Bestehens. Zum 
Jubiläum wartet er unter der Leitung 
von Jörg Ulrich Busch mit einer gros-
sen Produktion auf. Zusammen mit 
dem Vokalensemble Belcanto, vier So-
listinnen und Solisten, zwei Kin-
derchören und mit dem Orchester Le 
buisson prospérant führt er ein Orato-
rium von Hermann Suter auf.

Der Basler Komponist Suter (1870–
1926) fand mit «Le Laudi di San Fran-
cesco d’Assisi» international Beach-
tung. Das Werk basiert auf dem 
«Sonnengesang» des heiligen Franz 
und ist bis heute beliebt.

Die Beliebtheit von Suters Oratori-
um erschliesst sich schnell. Zum einen 
stand Suter in der Tradition von 
Brahms, die Experimente seines Zeit-
genossen Schönberg hatten keinen 
Einfluss auf seine Arbeit. Zum ande-
ren setzte er inhaltliche Motive wie 
den Sturmwind oder das sprudelnde 
Wasser lautmalerisch um, was den 
«Laudi» einen unterhaltsamen, ab-
wechslungsreichen Charakter verleiht.

Silvano Cerutti

Französische Kirche, Bern
Sa., 2.5., 20 Uhr 
und So., 3.5., 17 Uhr
www.cantatechor.ch

Zur Sonne!
Zum 35. Jubiläum singt der 
Cantate Chor Bolligen mit 
Unterstützung «Le Laudi di 
San Francesco d’Assisi» von 
Hermann Suter.

Im Italien des 15. Jahrhunderts, im 
Zuge der Renaissance, war der 
Wunsch gross, die Antike wieder auf-
leben zu lassen. Die Malerei und Bild-
hauerei bemühte sich zunehmend um 
Tiefenperspektive und Wirklich-
keitstreue. Die Textilkunst hingegen 
trieb ihre eigenen Blüten: Die floralen 
Ornamente auf den Seidengeweben 
dieser Zeit findet man in keinem Buch 
der Botanik wieder. Es sind der Fanta-
sie entsprungene Motive. 

In diese vertiefen kann man sich in 
der Abegg-Stiftung in Riggisberg. Ku-
rator Michael Peter präsentiert in der 
aktuellen Sonderausstellung «Tri-
umph des Ornaments – Italienische 
Seidengewebe des 15. Jahrhunderts» 
rund 40 Luxusstoffe aus der hauseige-
nen Sammlung. Die Schau wird durch 
einzelne Objekte – darunter eine Mini-
atur oder ein Mörser – aus derselben 
Zeit ergänzt. «Es ging mir darum, auf-
zuzeigen, wie unterschiedlich sich die 
Ornamentik in der Textilkunst gegen-
über der bildenden Kunst entwickel-
te», erklärt Peter. Den Grund für diese 
Divergenz habe er bis jetzt nicht eruie-
ren können. Rätselhaft bis bizarr sind 
die Blumen und Palmetten, die mal an 
eine Lotusblüte, mal an eine Ananas 
oder eine Artischocke erinnern. 

Wer sich diese Fantastereien aus-
gedacht hat, kann man nicht wissen. 
Die «Designer» jener Zeit blieben ano-
nym. Textilunternehmer kauften die 
Rohstoffe und liessen sie zu Geweben 
verarbeiten. Die Weber waren aus-

schliesslich Männer, während die 
Frauen beim Aufspinnen der Fäden 
zum Einsatz kamen. Gefärbt wurde 
mit natürlichen Farben, besonders 
häufig mit Rot, das man aus 
Cochenilleläusen gewann.

Sehnsucht nach Gold 
Rot und Gold sind dann auch die 

dominierenden Farben der hinter Glas 
präsentierten Seidengewebe. Einen 
besonders prominenten Auftritt haben 
die Samtstoffe. «Sie waren ein ganz 
besonderer Luxus, da ihre Herstellung 
am meisten Fadenmaterial und künst-
lerische Energie erforderte», so Peter. 
Samtstoffe seien nur für eine Elite, be-
stehend aus Kirchenvätern oder rei-

chen Handelsfamilien, erschwinglich 
gewesen. Sie hätten vor allem eine 
repräsentative Funktion gehabt und 
seien als Thronbehänge, Altarschmuck 
oder Vorhänge verwendet worden. Je 
weiter man in der chronologisch ar-
rangierten Schau ins 15. Jahrhundert 
vordringt, desto mehr Gold bekommt 
man zu sehen. Ein Zeugnis des gros-
sen Luxusbedürfnisses jener Zeit. Der 
Goldschläger stellte einen eigenen Be-
ruf dar. Es galt Blattgold herzustellen, 
das um die Seidenfäden gesponnen 
wurde. 

Konkurrenz bekamen die lange Zeit 
führenden Italiener schliesslich aus 
dem Orient, als die türkischen Seiden-
stoffe den Markt belebten. Die dorti-
gen Künstler liessen sich von der itali-
enischen Ornamentik inspirieren oder 
entwickelten diese weiter.

Helen Lagger

Abegg-Stiftung, Riggisberg
Ausstellung bis 8.11.
www.abegg-stiftung.ch

Märchenhafte Motive
Die aktuelle Sonderausstellung in der Abegg-Stiftung in 
Riggisberg fokussiert auf eine Blütezeit der Textilkunst: 
Die Schau «Triumph des Ornaments – Italienische Seiden-
gewebe des 15. Jahrhunderts» ist eine Augenweide. 

Es gibt fast so viele Vorurteile über 
Jazz wie ein Steinway-Flügel Tasten 
hat: Zu intellektuell sei die Musik oder 
nur etwas für Leute über 50. Zum 
Glück hat man in Bern seit 1976 die 
Gelegenheit, eines Besseren belehrt zu 
werden. Wobei einem das Jazzfestival 
Bern, welches dieses Jahr sein 40-Jah-
re-Jubiläum feiert, nicht belehrt, son-

dern lieber verführt. Grosse Namen 
und Geheimtipps spielen noch bis am 
24. Mai im Marians Jazzroom im Hotel 
Innere Enge. 

Noch bis am 2. Mai tritt das ameri-
kanische Nettwork-Quartett auf: Cy-
rus Chestnut am Piano, Charnett Mof-
fett am Bass und der Drummer Jeff 
«Tain» Watts sind bereits als Trio be-

eindruckend. Am Jazzfestival Bern 
werden sie komplettiert vom Gitarris-
ten Stanley Jordan, den das «Wall 
Street Journal» einmal den «Michael 
Jordan der Gitarre» genannt hat. Dank 
einer speziellen Grifftechnik kann Jor-
dan auf zwei Gitarren gleichzeitig 
spielen oder eine Melodie auf seiner 
Gitarre erklingen lassen, während er 
sich dazu am Klavier selbst begleitet. 

In der darauffolgenden Woche 
spielt die mehrfach preisgekrönte isra-
elische Klarinettistin und Saxofonistin 
Anat Cohen. Cohen tritt gemeinsam 
mit dem Trompeter Brian Lynch, dem 
Gitarristen Dave Stryker und dem Bra-
zilian Trio auf. Für Spontane gibt es 
das Jazzzelt im Park des Hotels Innere 
Enge, wo der junge Pianist James 
Francies vermutlich auch die letzten 
Zauderer mitreissen wird.

Lena Tichy

Marians Jazzroom und Jazzzelt, 
Hotel Innere Enge, Bern
Festival bis 24.5.
www.jazzfestivalbern.ch
Wir verlosen je 2 × 2 Tickets für 
Nettwork am Do., 30.4., 22 Uhr und 
Fr., 1.5., 22 Uhr: tickets@bka.ch

Improvisation auf höchstem Niveau
Das Jazzfestival Bern feiert ein Jubiläum mit grossen 
Namen. Auf dem Programm steht unter anderem das 
Nettwork-Quartett mit dem Gitarristen Stanley Jordan.

Aus dem Graben:

Fear and Loathing at SVP-
Buurezmorge.

Joy Powder for Journalists«Michael Jordan der Gitarre»: Stanley Jordan.
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Luxusgut Gold: Samt mit eingewebten Goldfäden (Italien, 1470–1480).
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TICKETS

Kreative Aussenseiter

Der Kulturpunkt im Progr ist seit drei 
Jahren die Berner Heimat von Künstle-
rinnen und Künstlern, die etwas an-
ders ticken. «Kunstschaffende ausser-
halb des kommerziellen Kunstbetriebs» 
nennt es Kurator Claude Haltmeyer. 
Zum Jubiläum schenkt sich der Kultur-
punkt den 1. Outsider-Kunstmarkt. 
Über 30 Schweizer Kunstschaffende 
stellen im und vor dem Progr ihre Wer-
ke aus und bieten sie zum Verkauf an. 
Mit dabei sind unter anderem die im 
Progr tätigen Künstler des Ateliers 
Rohling (Bild: Heinz Lauener) sowie 
der Kunstwerkstatt Waldau oder der 
Sozialtherapeutischen Lebens- und 
Arbeitsgemeinschaft Humanus-Haus. 
Noch bis am 3. Mai zu sehen ist die 
Ausstellung «terra e paradiso» von Ro-
semarie Hübner und Angela Fidilio im 
Kulturpunkt. 

sas

Progr-Westhof, EG-Westgang und 
Kulturpunkt im Progr, Bern
Sa., 2.5., 10 Uhr
www.kulturpunkt.ch

Glücklicher Preisträger 
und Preisträgerinnen

Welche Themen beschäftigen junge 
Berner Künstlerinnen und Künstler? 
Die Ausstellung des Aeschlimann Cor-
ti-Stipendium im Kunstmuseum Thun 
verschafft einen Überblick. Aus 66 
Dossiers wurden von der Jury, der un-
ter anderem Helen Hirsch vom Kunst-
museum Thun und der Künstler Pascal 
Danz angehören, 17 ausgesucht. Dar-
unter Livio Baumgartner, Karen Aman-
da Moser, Alexander Jaquemet und das 
Künstlerinnenduo Rebecca Rebekka.

sas

Kunstmuseum Thun
Preisverleihung und Vernissage: 
Do., 30.4., 18.30 Uhr
Ausstellung bis 25.5.
www.kunstmuseumthun.ch

Alpine Touristen

Die Ausstellung «2000 Meter über dem 
Alltag» hat die Geschichte des Hütten- 
und Biwakbaus in den Alpen zum 
Thema. Die Schau ist, mit Vortragsrei-
hen zusammengefasst, unter dem Titel 
«Das fremde Bett – Tourismus in den 
Alpen» im Kornhausforum zu sehen. 
Präsentiert wird die Reihe über die 
Chancen und Herausforderungen des 
alpinen Raums vom Architekturforum 
Bern, dem Schweizer Alpenclub und 
dem Alpinen Museum. Dort widmet 
sich auch die Ausstellung im Biwak 
dem Thema. 

sas

Kornhausforum, Bern
• Ausstellung bis 16.5.
• Podium «Globalisierter Tourismus 
in den Alpen»: Di., 5.5., 19 Uhr
www.kornhausforum.ch
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Worte
Matto Kämpf & Gerhard Meister: 
«Hirni»
Die beiden Literaturdesperados Matto 
Kämpf und Gerhard Meister zeigen im 
Naturhistorischen Museum der Burger-
gemeinde Bern die Premiere ihres 
Stücks Hirni. www.nmbe.ch

NATURHISTORISCHES MUSEUM, 
BERNASTRASSE 15. 19.30 UHR 

Biel

Bühne
King Arthur
Semi-Opera von Henry Purcell und 
John Dryden. Leitung: M. Zambeli, K. 
Rupp, K. Fritz, J. Werthmann, T. Rotem-
berg, Valentin Vassilev. www.tobs.ch

STADTTHEATER, BURGGASSE 19. 19.30 UHR 

Biglen

Bühne
Michael Krebs – Zusatzkonzert
Für sein Erfolgsprogramm «Es gibt noch 
Restkarten» bekam Musik-Kabarettist 
Michael Krebs viel Applaus und zahl-
reiche Kabarett-Preise. 
Vv: www.ticketeria.org.

KULTURFABRIKBIGLA, SYRENGASSE. 
20.15 UHR 

Sounds
Hunichordeon
Best Mix of Irish Music.

BÄREN BIGLEN AG, KULTUR-KELLER, 
BÄRENSTUTZ 17. 20.15 UHR 

Bolligen

Sounds
Schwubs – Go West
Glitter, Glanz und Glamour! Davon 
haben die «Schwubs» immer geträumt. 
Doch unter den mickrigen Glühbirnen 
auf Off-Off-Broadway-Bühnen sinken die 
Begeisterung der Sänger.

REBERHAUS, KIRCHSTRASSE 9. 20.00 UHR  

Detligen

Sounds
Blasmusik vom Kleinsten – 
Blasmusik vom Feinsten
Berthold Schick und Allgäu 6 präsentieren 
eine Mischung aus böhmischer Blas-
musik/Big-Band/Moderne und Klassik.

Res.: 078 934 83 83 (Do., 17-19.30 Uhr)

GEMEINDESAAL, BÜHLSTR. 2, 20 UHR

Köniz

Bühne
Hochzeit auf Italienisch – 
Filumena Marturano
Komödie v. Eduardo de Filippo. Die neue 
Produktion der NVB Bern auf der Ross-
stall-Bühne. Regie Peter E. Wüthrich/
Dialektbearb. Hanspeter Kissling. 
Vv: www.nvb-theater.ch

KULTURHOF, MUHLERNSTR. 1. 20.00 UHR 

Langenthal

Bühne
Schwarzer See
Die Sage von der Entstehung eines 
schwarzesn Sees, eine Reise voller 
Bilder und Bücher (d/f).

STADTTHEATER, AARWANGENSTR. 8. 20 UHR 

Mühlethurnen

Sounds
Tomazobi: Affehuus
Guerilla-Troubadouren. 
www.alti-moschti.ch

ALTI MOSCHTI, BEIM BAHNHOF. 20.30 UHR 

Riggisberg

Worte
Villa Abegg – In den Salons eines 
Sammlerpaares
Geführte Rundgänge in Kleingruppen 
von 5 Personen um 14.35, 15.30 & 
16.30 durch das ehemalige Wohnhaus 
von Werner und Margaret Abegg, den 
Gründern der Abegg-Stiftung. Reser-
vation: 031 808 12 01. 
www.abegg-stiftung.ch

ABEGG-STIFTUNG, 
WERNER ABEGG-STRASSE 67. 14.00 UHR 

Rubigen

Sounds
Ryan McGarvey (USA)
Bluesrock. www.muehlehunziken.ch
www.starticket.ch

MÜHLE HUNZIKEN. 21.00 UHR 

Solothurn

Bühne
So oder sowieso
Produktion des Jungen Theater 
Solothurn; Jugendclub U15. Leitung: 
Christine Schmocker. www.tobs.ch

STADTTHEATER, THEATERGASSE 16-18. 
19 UHR 

Thun

Bühne
Rolf Schmid: XXL
Der Bündner Komiker im neuen 
Programm «XXL». Eine Mischung aus 
Wortspiel und Schauspiel, kurzweilig 
und abwechslungsreich. Vv: Ticket-
corner, www.dominoevent.ch, Die Post, 
Manor, SBB-Billettschalter und Coop 
City. www.kkthun.ch

KK THUN, SEESTRASSE 68. 20 UHR 

Wabern

Worte
Steiler Freitag – La vaca loca
Der erste steile Freitag beginnt am Tag 
der Arbeit und mit ihm startet ein neues 
Gefäss in der Heitere Fahne. 
www.dieheiterefahne.ch

HEITERE FAHNE, DORFSTR 22/24. 17 UHR 

Sa 2.
Bern

Bühne
auawirleben: Berlin – 
Perhaps All The Dragons
Siehe Artikel S. 3. «Vielleicht sind alle 
Drachen unseres Lebens Prinzessinnen, 
die nur darauf warten, uns einmal schön 
und mutig zu sehen.» Rainer Maria Rilke.
www.dampfzentrale.ch

DAMPFZENTRALE BERN, MARZILISTRASSE 
47. 15.30/17.30/19.30 UHR 

auawirleben: Iggy Malmborg – b o n e r
Siehe Artikel S. 3. Eine Performance von 
Iggy Malmborg (Malmö) im Rahmen des 
Theaterfestivals auawirleben 2015. Ab 
18 J. www.schlachthaus.ch

SCHLACHTHAUS THEATER BERN, 
RATHAUSGASSE 20 / 22. 19.30 UHR 

auawirleben: kraut/HORA – 
Human Resources
Siehe Artikel S. 3. Eine Kollaberation 
von Theater Hora & kraut_produktion. 
www.tojo.ch

THEATER TOJO, REITSCHULE, 
NEUBRÜCKSTRASSE 8. 21.00 UHR 

auawirleben: Trickster-p – Sights
Siehe Artikel S. 3. Nach dem Ticketkauf 
kann der installative Spaziergang frei 
besucht werden. 

PROGR, STADTGALERIE, 
WAISENHAUSPLATZ 30. 14.00 UHR 

D’ Froue vo Killing
Eine Kriminalkomödie von Norbert 
Franck in der schweizerdeutschen 
Fassung von Esther Weidmann unter 
der Regie von Hans Peter Incondi.
Vv: www.theater-am-käfigturm.ch 
oder 031 311 61 00.

THEATER AM KÄFIGTURM, 2.UG, 
SPITALGASSE 4. 20.00 UHR 

Ein Tag wie jeder andere
Siehe Artikel S. 1. Psychologisches 
Drama von John Kolvenbach. Vom: 
theater nota bene. Vv: 031 311 21 81, 
reservation@katakoembli.ch

KELLERTHEATER KATAKÖMBLI, 
KRAMGASSE 25. 20.15 UHR 

Ein Volksfeind
Von Henrik Ibsen. Inszenierung: 
Markus Keller. Mit P. Bamler, 
H. Herwerth, F. Krauss, H. Krebs, 
C. Künzler, K. Schlaak, G. Tschudi.
www.dastheater-effingerstr.ch

DAS THEATER AN DER EFFINGERSTRASSE, 
EFFINGERSTRASSE 14. 20.00 UHR 

Jochen Malmsheimer: Wenn Worte 
reden könnten oder: 14 Tage im 
Leben einer Stunde
Jochen Malmsheimer, der vielfach preis-
gekrönte Kabarettist und «König der 
Komiker», ist ein Meister des epischen 
Kabaretts. www.la-cappella.ch

LA CAPPELLA, ALLMENDSTR. 24. 20.00 UHR 

Noch einmal verliebt
Liebe ist das einzige Anti-Aging-Mittel, 
das hilft. Stück von: Joe DiPietro, Regie: 
Christiane Wagner.

THEATER MATTE, MATTENENGE 1. 20 UHR 

Tanzplattform Bern: 
Berner Tanzpreise
Preisverleihung, Tanzgala und Fest. 
Abschluss der Tanzplattform Bern. 
www.konzerttheaterbern.ch

STADTTHEATER BERN/VIDMARHALLE 1, 
KÖNIZSTRASSE 161. 19.30 UHR 

Vertrau mir – Ich lüge immer
Vv: www.narrenpack.ch oder 
Tel. 031 352 05 17.

NARRENPACK THEATER, KRAMGASSE 30. 
20.30 UHR 

Dance
Hit Party
DJs Nik Thomi und Michael Reusser. 
Ab 18. www.bierhuebeli.ch

BIERHÜBELI, NEUBRÜCKSTR. 43. 23.00 UHR 

Oldies – Das Original
DJs HansP & Tom. www.isc-club.ch;

ISC, NEUBRÜCKSTRASSE 10. 22.00 UHR 

Tanznacht
UrbanWolf

CAFE KAIRO, DAMMWEG 43. 23 UHR

Familie
1. Outsider Kunstmarkt
Kunstmarkt und Fest mit Musik, 
Essen, Trinken & Überraschungen. 
http://agenda.kulturpunkt.ch

KULTURPUNKT IM PROGR, SPEICHERGASSE 
4. 10.00 UHR 

Architekturspaziergang
Der Architekturspaziergang des Creaviva 
im und um das ZPK stellt Fragen zur 
Architektur: zugänglich von 10-17 Uhr. 
www.creaviva-zpk.org

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM PAUL 
KLEE, LOFT, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 
10.00 UHR 

Der Kleine Prinz
Theaterstück von Ernesto Hausammann 
nach dem Buch von A. de Saint-Exupéry. 
Mit Carmela Bonomi, Mägie Kaspar und 
Ernesto Hausammann. Ab 4 J. 
Vv: 031 849 26 36 oder 
www.theaterszene.ch

THEATER SZENE, ROSENWEG 36. 14.30 UHR 

Fünfliber-Werkstatt
Hand in Hand gestalten Kinder in der 
Zeit von 10-16.30 Uhr zusammen mit 
Erwachsenen ein persönliches Werk. 
www.creaviva-zpk.org

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM PAUL 
KLEE, NISCHE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 
3. 10.00 UHR 

Interaktive Ausstellung: Züri West
Für einige ist Bern die Aare, für den 
Stapi die schönste Stadt, für Mund-
art-Rock’n’Roller vor allem Züri West. 
10-17 Uhr. Ab 4 J. www.creaviva-zpk.org

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM PAUL 
KLEE, LOFT, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 
10.00 UHR 

Kinderforum am Samstag
Im Creaviva-Kinderforum erwartet dich 
jede Woche neu eine Reise auf dem 
fliegenden Teppich der Phantasie in die 
Welt von Kunst und Kultur unserer Zeit. 
ab 7 J. www.creaviva-zpk.org

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM PAUL 
KLEE, ATELIER 2, MONUMENT IM FRUCHT-
LAND 3. 9.30 UHR 

Kleiner Riese Stanislas
Eine zarte, mit Papier erzählte 
Geschichte über das Anderssein. 
Figurentheater Lupine, für Kinder ab 
5 Jahren. Ab 5 Jahren. 
Vv: 031 311 95 85.

BERNER PUPPEN THEATER, GERECHTIG-
KEITSG. 31. 14.30 UHR 

Offenes Atelier: Steinbruch
Regelmässig besuchte Paul Klee den 
Ostermundiger Steinbruch. Was mit 
einem Stein passieren kann, erfahren 
wir im Atelier. Ab 4 J. (bis 8 J. in Beglei-
tung Erwachsener). 
www.creaviva-zpk.org

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM PAUL 
KLEE, ATELIER 1, MONUMENT IM FRUCHT-
LAND 3. 12.00/14.00/16.00 UHR 

Tag der offenen Tür Standort Bern 
West
Instrumentenpräsentation, Beratung 
und Ateliers.

MUSIKSCHULE KONSERVATORIUM STAND-
ORT BERN WEST SCHULHAUS KLEEFELD & 
CHLEEHUS-SAAL, MÄDERGUTSTRASSE 56 
+ 5. 14.00 UHR 

Workshop für Kinder in Russisch
Kunstwerke betrachten, spielerisch 
Farben und Formen entdecken, 
Geschichten hören und erfinden und 
im Atelier eigene Werke gestalten. Für 
Kinder ab 6 Jahren. 
ANMELDUNG: Tel. 031 328 09 11 oder 
vermittlung@kunstmuseumbern.ch

KUNSTMUSEUM BERN, HODLERSTR. 8-12. 
10.15 UHR 

Klassik
Hermann Suter: 
Le Laudi di San Francesco
Siehe Artikel S. 12. Cantate Chor 
Bolligen, Vocalensemble Belcanto, 
Kinderchöre, Leitung: J. U. Busch. 
Solisten: Deborah Leonetti, Alexandra 
Busch, Nino A. Gmünder, Milan Siljanov, 
Orchester «le buisson prospérant». 
Vv: 079 898 26 16.

FRANZÖSISCHE KIRCHE, 
PREDIGERGASSE 1. 20.00 UHR 

Gefährliche 
Frauen

Bei einem mysteriösen 
Carunfall sterben fast alle 
männlichen Bewohner des 
Dorfes Killing. Danach re-
gieren die Frauen – zuerst 
harmonisch, dann intri-
gant. Und dann geschieht 
sogar ein Mord. «D’Froue 
vo Killing» ist ein lustiger 
Krimi.
Theater am Käfigturm, 
Bern
Sa., 2.5., 20 Uhr

WWW.SCHLOSSKELLERFRAUBRUNNEN.CH

Inserat

La Nuit Magique
Fantastische Shows und kulinarische Höhepunkte hoch über Bern

9. Mai 2015, 18.30 Uhr
Kulturscheune UPtown, Gurten – Park im Grünen

Nacht des Magiers: 
Alex Porter’s Magic Dinner

CHF 135.– pro Person
inklusive Verwöhnmenü, Show und Gurtenbahn-Ticket

Tickets bei allen Starticket Vorverkaufsstellen, unter 0900 325 325 (CHF 1.19 / Min.
ab Festnetz), im Webshop unter www.starticket.ch und via Starticket-App fürs iPhone

www.gurtenpark.ch

Inserat

Berlin liegt in Dänemark

Zugegeben, der Bandname Go Go Berlin ist ziemlich dämlich und 
die Frisuren sind fragwürdig (wenn auch stilecht), aber die Musik 
der fünf Dänen lässt sich hören. Vorausgesetzt man mag nostal-
gischen Retro-Rock im Stil von Mando Diao, vorgetragen mit 
flehend-heiserer Stimme. 
Club ISC, Bern. Do., 30.4., 20.30 Uhr

Tief ins Glas blickend

Sich betrinken, hübsche Frauen und hübsche Frauen, die sich be-
trinken, – die Lieder der irischen Folkband The Led Farmers sind 
thematisch nicht gerade vielfältig. Das und die fehlende Tiefgrün-
digkeit verzeiht man dem Quartett aber schnell, denn die Jungs sind 
überaus charmant – der irische Akzent hilft – und ihre Auftritte 
energiegeladen.
Prima Luna, Bern. Fr., 1.5., 20 Uhr

Auf ein «Zusatzkonzert» nach Biglen

Michael Krebs kokettiert gerne. Deshalb heissen seine Programme 
etwa «Es gibt noch Restkarten» oder «Zusatzkonzert». Mit letzte-
rem ist der deutsche Musik-Kabarettist jetzt in der kulturfabrik-
bigla zu Gast. Darin geht es mal rasend schnell, mal schleichend 
langsam voran. 
Kulturfabrikbigla, Biglen. Fr., 1.5., 20.15 Uhr
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Ein Meister seines Fachs

Der Berner Maler Martin Ziegelmüller gehört zu den renommierte-
sten seines Fachs. Geboren 1935 genoss er seine Ausbildung unter 
anderem bei Cuno Amiet. Seine Werke waren unter anderem im 
Kunstmuseum Bern zu sehen. Nun sind im Kunstkeller aktuelle Ar-
beiten Ziegelmüllers ausgestellt. 
Kunstkeller, Bern. Ausstellung bis 24.5.

Ausstellungen

Ausstellungen

Bern
9a am Stauffacherplatz
Stauffacherstrasse 9a. André Buri – 
Handy-Fotografie. Jeden Tag im Jahr 
2014 hat André Buri alltägliche Begeg-
nungen mit seinem Handy festgehalten.

VERNISSAGE: FR, 1.5. 19.
BIS SA, 16.5. FR 17-19 | SA 10-14.

casita
Schwalbenweg 6a. Saa Berounska: 
Viens. Bilder und Zeichnungen. 

BIS DO, 30.4. DO 16-20.

Druckatelier/Galerie Tom Blaess
Uferweg 10b. Gustavo Rivera. 
Monotypie mit Zeichnung und Gumprint.

BIS SA, 9.5. FR/SA 14-17 | SO 12-17.

Galerie Art & Eigensinn
Gesellschaftsstr. 18b. Marion Streit – 
Jetzt! now! maintenant!

BIS MI, 20.5. FR/MI 17-19.30 | 
MI AUCH 10-13.

Galerie Bernhard Bischoff & Partner
im Progr_, Waisenhausplatz 30. Samuel 
Blaser. In Wahrheit warten wir alle.

BIS SA, 9.5. DO/FR/MI 14-18 | SA 12-16.

Galerie da Mihi
Bubenbergplatz 15. Adrián Navarro – 
Rings and Fragments. Malerei.

BIS SA, 2.5. DO 10-21 | FR 10-19 | SA 9-17.

Galerie J14
Junkerngasse 14. Regina Augustiny-
Siegrist. Bilder. 

BIS SA, 2.5. DO/FR 17-19 | SA 11-16.

Galerie Kunstreich
Gerechtigkeitsgasse 76. 
Heloisa Ackermann & Uli Sorglos. 

BIS SA, 30.5. DI/MI 10-18.30 | SA 9-16 | 
MO 14-18.30.

Galerie Martin Krebs
Münstergasse 43. United Colors. 
Bilder, Zeichnungen, Grafik, Objekte. 

BIS SA, 9.5. DO/FR/DI/MI 14.30-18.30 | 
SA 10-14.

Grand Palais
Thunstrasse 3. Magali Dougoud und 
Nicolas Raufaste: Fleur du pays – Peg-
man oder der Zeitgenössische Cowboy.

BIS FR, 1.5. DO/FR 17-19.

Käfigturm-Poliforum des Bundes
Marktgasse 67. Bundesplatz 3. Die 
Ausstellung der Parlamentsdienste 
zu den Parlamentswahlen 2015

BIS MI, 6.5. MI 19-21.

Kornhausforum
Kornhausplatz 18. 

• Siehe Artikel S. 12. Architekturforum 
Bern – Das fremde Bett – Tourismus in 
den Alpen. Im Rahmen der diesjährigen 
Frühlingsreihe entführt das Architektur-
forum Bern gemeinsam mit dem SAC, 
Schweizer Alpenclub und dem Alpinen 
Museum Bern seine Gäste in den alpi-
nen Raum.

BIS SA, 16.5. DO/FR/DI/MI 10-19 | 
SA/SO 10-17. 

• Bestform und Berner Design Preis 
2015. Ausstellung/Preisverleihung 
Berner Design Preis. 

BIS SO, 17.5. FR/DI/MI 12-17 | 
SA/SO 11-17 | DO 12-20.

Kultur Arena Bern
Jupiterstrasse 15. Christian Jaquet – 
Malereien. «Aus meinen Schubladen» so 
nennt Christian Jaquet die Ausstellung.

BIS SA, 9.5. DO/FR/DI 14-18 | 
SA/SO 14-17 | MI 14-20.

kulturpunkt im Progr
Speichergasse 4. 

• Siehe Artikel S. 12. 1. Outsider 
Kunstmarkt.

SA, 2.5., AB 10 UHR

• Rosemarie Hübner/Angela Fidilio: terra 
e paradiso. Die Ausstellung terra e para-
diso zeigt Werke von Rosemarie Hübner 
(1959, Sinsheim, D) und Angela Fidilio 
(1947, Catania, I). 

BIS SO, 3.5. DO 14-18 | FR 14-17.30 | 
SA 13-16 | SO 14-16.

Kunstkeller Bern
Gerechtigkeitsgasse 40. Martin Ziegel-
müller. «Warum male ich? Was bewegt 
mich?» Zentral stehen gegenwärtig diese 
Fragen bei Martin Ziegelmüller im Raum.

BIS SA, 23.5. DO 15-20 | FR 15-18.30 | 
SA 14-17.

Robert Walser-Zentrum
Marktgasse 45. Walsers Mikrogramme. 
Die in winziger Schrift beschriebenen 
Blätter sind von einzigartiger Schönheit 
und zählen zu den wertvollsten Manu-
skripten der modernen Literatur.

BIS FR, 16.10. DO/FR/MI 13-17.

Schule für Gestaltung Bern 
Schänzlihalde 31. Zwischenwelten – 
Das Tiefbauamt aus Sicht der Schule 
für Gestaltung.

BIS 12.5. MO-FR 9-21 | SA 9-13. 

Videokunst.ch @ BIENZGUT.ch
Videofenster, Bibliothek Bümpliz, 
Bernstrasse 77. Uniformiert/Deplaciert 
(Marie-Anne Hafner und Ursula Stäubli).

BIS MI, 27.5. TÄGLICH 10-22.

Videokunst.ch @ PROGR.ch
PROGR, Ausstellungszone, Showroom, 
Waisenhausplatz 30. Uniformiert/Depla-
ciert (Marie-Anne Hafner/Ursula Stäubli).

BIS SA, 9.5. DO/FR/MI 14-18 | SA 12-18.

Bremgarten
Triple Gallery
Römerstrasse 26. Henry Moore – 
Graphiken und Zeichnungen. Ausserdem 
kleine Meisterzeichnungen von A. Mail-
lol, A. Marquet,L. Fini und A. Dunoyer 
de Segonzac. 

BIS SA, 9.5. DO-SA 14.30-18.30.

Fraubrunnen
Galerie Schlosskeller
Heidi von Niederhäusern. Neue Bilder in 
Mischtechnik.

VERNISSAGE:SA, 2.5 17. BIS SO, 17.5. 
MO-MI 9-11 | SO 10-17.

Liebefeld
Kunstraum gepard14
Schützenstr. 14. Aurelia Müller. Still.

BIS SO, 3.5. SA/SO 15-18.

Münchenbuchsee
Restaurant Privatklinik Wyss
Fellenbergstrasse 34. Tanja Aebli 
& Kathrin Racz «Pas de deux» – ein 
mehrdimensionales Duett. Pas de deux 
als leichtfüssiges, zeitweise taumelndes 
Mit- wie auch Gegeneinander zweier 
Gestalterinnen.

BIS SO, 7.6. TÄGLICH 9-11.30, 13.30-17 | 
DO/FR/MO-MI AUCH 19-20.

Riggisberg
Abegg-Stiftung
Siehe Artikel S. 12. Werner Abegg-
Strasse 67. Triumph des Ornaments 
– Italienische Seidengewebe des 15. 
Jahrhunderts. Die Ausstellung zeigt 
Seidengewebe des 15. Jh., die zu den 
Höhepunkten europäischer Ornament-
kunst gehören. Ihre Kostbarkeit und 
technische Perfektion machten sie zum 
Inbegriff des Luxus dieser Zeit.

BIS SO, 8.11. TÄGLICH 14-17.30.

Wabern
Gurten-Park im Grünen
Gurtenkulm. Neue Kunst auf dem 
Gurten. Meret Oppenheim, H.R. Giger, 
Schang Hutter, MS Bastian, Franz 
Gertsch oder Käthe Kollwitz

BIS MO, 31.8. TÄGLICH 8-22.

Walkringen
Stiftung Rüttihubelbad
Sensorium, das Erfahrungsfeld der 
Sinne. Das Sensorium ist eine Dauer-
ausstellung, gestaltet nach den Ideen 
des Handwerkers und Pädagogen Hugo 
Kükelhaus.

BIS DO, 23.3. DO/FR/DI/MI 9-17.30 | 
SA/SO 10-17.30.

Zollikofen
Blindenschule
Kirchlindachstrasse 49. Anders sehen. 
Spannende Porträts und Objekte geben 
Einblick in die Geschichte und Gegen-
wart der Blinden- und Sehbehinderten-
pädagogik.

BIS SO, 28.6. SO 14-17.

Museen/Anlagen

Bern
Alpines Museum der Schweiz
Helvetiaplatz 4. Biwak#12 Transit-Hotel. 
Tourismus nach Mass für chinesische 
Gäste. Biwak#12 zeigt ein fiktives Hotel-
projekt im Steinbruch von Brunnen/SZ, 
konzipiert für die Reisebedürfnisse von 
chinesischen Gruppen.

BIS SO, 28.6. TÄGLICH AUSSER MO 10-17. 

• Himalaya Report. Bergsteigen im 
Medienzeitalter.

BIS SO, 26.7. TÄGLICH AUSSER MO 10-17.

Cerny Inuit Collection
Stadtbachstrasse 8a. Sich vorwärts 
Bewegen und Durchsetzen. Skandinavi-
sche Sagen treffen auf Inuit Legenden, 
festgehalten in Stein und Bronze.

BIS SA, 28.11. DO-SA/MI 13-18.

Kunsthalle Bern
Helvetiaplatz 1. Morgenröte, aurora bore-
alis and Levantin: into your solar plexus.

BIS SO, 7.6. DO/FR/DI/MI 11-18 | 
SA/SO 10-18.

Kunstmuseum Bern
Hodlerstr. 8-12. 

• Max Gubler – Ein Lebenswerk. Die Aus-
stellung zeigt die erste echte Retrospekti-
ve zu Gubler, da Arbeiten seiner letzten 4 
Schaffensjahre unter Verschluss gehalten 
wurden und nun erst zugänglich sind.

BIS SO, 2.8. DO-SO/MI 10-17 | DI 10-21. 

• Stein aus Licht. Kristallvisionen in 
der Kunst. Die Ausstellung wirft durch 
verschiedene Epochen der Kunst einen 
Blick auf den Kristall.

BIS DI, 21.3. DO-SO/MI 10-17 | DI 10-21.

Meret Meyer Scapa. Ein Leben für die 
Kunst. Zu Ihrem 85. Geburtstag taucht 
die Künstlerin jetzt aus der Verborgen-
heit auf und gewährt einen Blick auf ihr 
über mehr als sechzig Schaffensjahre 
umfassendes Oeuvre. 

BIS 3.5. DO-SO/MI 10-17 | DI 10-21

Museum für Kommunikation
Helvetiastrasse 16. 

• As Time Goes Byte: Computer-
geschichte und digitale Kultur.

• Bilder, die haften: 
Welt der Briefmarken.

• Nah und fern: Menschen und ihre 
Medien.

BIS DO, 31.12. TÄGLICH AUSSER MO 10-17. 

• Oh Yeah! Popmusik in der Schweiz. Eine 
Reise durch das Abenteuer Schweizer 
Popmusik von den 1950ern bis heute.

BIS SO, 19.7. TÄGLICH AUSSER MO 10-17.

Naturhistorisches Museum
Bernastrasse 15. Barry. Barry – 
Der legendäre Bernhardinerhund. 

DO/FR/DI 9-17 | SA/SO 10-17 | 
MO 14-17 | MI 9-18. 

• Rock Fossils. Eine Sonderausstellung 
zur heimlichen Liebelei zwischen Paläon-
tologie und harter Rockmusik.

BIS SO, 31.5. DO/FR/DI 9-17 | 
SA/SO 10-17 | MO 14-17 | MI 9-18.

Zentrum Paul Klee
Monument im Fruchtland 3. 

• Henry Moore. Mit Henry Moore wird 
erstmals seit 25 Jahren wieder einer der 
bedeutendsten Bildhauer des 20. Jahr-
hunderts in der Schweiz zu sehen sein.

BIS SO, 24.5. TÄGLICH AUSSER MO 10-17. 

• Klee in Bern. Die Ausstellung vermit-
telt einen Überblick über Klees Gesamt-
werk und hält bei seinen Berner Motiven, 
Berner Sammlern und den wichtigen 
Berner Ausstellungen inne.

BIS SO, 17.1. TÄGLICH AUSSER MO 10-17.

Burgdorf
Museum Franz Gertsch
Platanenstr. 3. Brigitta Weber & 
Johannes Hüppi. Nachtschatten.

BIS SO, 30.8. DO/FR/MI 10-18 | 
SA/SO 10-17. 

Franz Gertsch – Gewachsen. Zum 85. 
Geburtstag des Künstlers präsentiert 
das Museum sein Gemälde, «Pestwurz».

BIS SO, 30.8. DO/FR/MI 10-18 | 
SA/SO 10-17. 

Gabi Hamm – Zwei. kleinformatige 
Ölgemälde und Keramikarbeiten.

BIS SO, 28.6. DO/FR/MI 10-18 | 
SA/SO 10-17.

Köniz
Schulmuseum Bern
Muhlernstrasse 9. Daheim im Schloss – 
Heimschulen im Wandel der Zeit.

BIS MI, 23.12. SA/MI 14-17 | SO 13-16.

Spiez
Schloss Spiez
Schlossstrasse 16. Schloss Museum 
Spiez. Tradition und Innovation. 

BIS SO, 18.10. TÄGLICH AUSSER MO 10-17 | 
MO 14-17.

Thun
Kunstmuseum Thun
Siehe Artikel S. 12. Hofstettenstrasse 
14. Aeschlimann Corti-Stipendium. 
Ausstellungseröffnung: «Kunst trägt 
Früchte».

VERNISSAGE: DO 18.30. BIS 25.5.

Thun-Panorama
Schadaupark. Das Panoramagemälde 
von Marquard Wocher zeigt eine idylli-
sche Stadtansicht von Thun vor 
200 Jahren.

BIS SO, 29.11. TÄGLICH AUSSER MO 11-17.
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Rockstars 
verewigt

In der Sonderausstellung 
«Rock Fossils – Ja es ist 
Liebe» sind 36 Fossilien zu 
sehen, die nach Rockstars 
wie Mick Jagger oder 
Lemmy Kilmister benannt 
wurden. Auch der Schwei-
zer Metal-Band Eluveitie 
wurde ein Fossil gewidmet. 
Naturhistorisches 
Museum, Bern
Ausstellung bis 31.5.

triple gallery  Ulrike Feuz, Römerstrasse 26, 3047 Bremgartenb.Bern 
Tel. 031 301 91 32, info@triplegallery.ch, www.triplegallery.ch

In 13 Minuten ab Bern HB vis-à-vis Hotel Schweizerhof mit Bus Nr. 21 
«Bremgarten» bis Kunoweg, von dort Wegweiser – 2 Minuten zu Fuss.  
Mit Auto: Autobahnausfahrt «Neufeld». Wegweiser Bremgarten folgen. 
Vom Dorfzentrum links durch Kalchackerstrasse bis zum Wegweiser  
Triple Gallery. Parkplätze vor der Galerie.

Sonderausstellung

Graphiken und Zeichnungen

10. April bis 9. Mai 2015  Do, Fr, Sa, 14.30 – 18.30 Uhr

Ausserdem kleine Meisterzeichnungen von A. Maillol,
A. Marquet, L. Fini und A. Dunoyer de Segonzac. 

Prähistorische Idole und antike Figuren aus Marmor, 
Ton, Silber und Bronze.

lebendig–kreativ–zeitlos–aktuell

Inserat

Bewegung festhalten 

Im Schlosskeller Fraubrunnen zeigt die Künstlerin Heidi von Nie-
derhäusern ihre Werke. Typisch für diese sind die vielschichtig auf-
getragenen Farb- und Materialschichten auf grossen Leinwänden. 
Von Niederhäusern hält auf ihren Bildern intuitiv Bewegung und 
Spannung in abstrakter Form fest. 
Schlosskeller Fraubrunnen. Vernissage: Sa., 2.5., 17 Uhr
Ausstellung bis 17.5.

Stille Bilder

Die Berner Künstlerin Aurelia Müller arbeitet am liebsten mit der 
Grossformatkamera und hat sich auf Makroaufnahmen speziali-
siert. In der Ausstellung «Still» bei Gepard 14 sind die grossforma-
tigen Fotografien zu sehen. Ein Mäusebussard, der seine Flügel 
spreizt, oder ein toter Falter: Jedes Detail ist perfekt ausgeleuchtet. 
Gepard 14, Liebefeld. Vernissage: Fr., 1.5., 18 Uhr
Ausstellung bis So., 3.5.

Die Berner Kulturagenda verlost 
Tickets für ausgewählte Kultur-
veranstaltungen der kommenden 
7 Tage. Suchen Sie einfach nach 
dem Logo «Tickets» in dieser 
Ausgabe.

Gefunden? Dann senden Sie 
sofort eine E-Mail mit dem 
Namen der Veranstaltung im 
Betreff und Ihrem Absender an 
tickets@bka.ch. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Die Gewinner werden schrift-
lich benachrichtigt.

TICKETS


